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JAHR ESLOSUNG  2024

 Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.
1 KORINTHER 16,14

HESŁO  NA  LĚTO  2024

 Wšitko, štož činiće, 
njech so stanje z lubosću. 1 KORINTHER 16,14



von Anfang Februar bis Ende März ... dieses Kir-
chennachrichtenblatt möchte Sie begleiten durch 
diese Monate. Deren Anfang steht noch im Zei-
chen weihnachtlichen Lichtes. Doch mit Mariä 
Lichtmess nehmen wir Abschied und nähern 
uns der Passionszeit. Diese endet am letzten Tag 
im März mit dem Ostersonntag. Was für ein Weg 
liegt da vor uns! Und was für eine geistreiche 
Zeit! Wird uns dies bewusst sein? Oder werden 
wir uns in diesen Februar- und Märztagen eher 
von trüben, sorgenvollen Gedanken bestimmen 
lassen? Bei allem Ernst der Weltlage ... dies hof-
fentlich nicht!
Das Bild auf der Vorderseite möchte uns auf einen 
zuversichtlichen Weg mitnehmen. Es stammt aus 
der „Grabeskirche“ in Jerusalem. Na ja, so sagen 
die Christen, die eher „westlich“ geprägt sind. Im 
Raum der „Ostkirchen“ wird die Kirche „Anasta-
sis“ genannt: „Auferstehungskirche“. Das klingt 
hoffnungsvoller. Aber auch der Begriff „Grabes-
kirche“ ist nicht falsch, denn in diese Kirche hat 
man vor Jahrhunderten eine kleine Kirche hin-
eingebaut, die das Grab Jesu darstellen soll und 
das ja gleichermaßen der Ort seiner Auferste-
hung ist. Geistlich stimmig diese Architektur.
Doch mit der Grabeskirche und mit diesen Lich-
tern aus dem Eingangsbereich verbindet sich 
noch eine andere Geschichte. Genau da begann 
für mich eine spirituell eindrückliche Nacht.
Es ist ja so, dass jeden Abend ca. 19.00 Uhr die 
Grabeskirche zugeschlossen wird. Alle touristi-

schen Besucher/-innen müssen die Kirche verlas-
sen. Eigentlich. Aber natürlich gibt es orienta-
lisch-freundliche Kompromisse. Man darf als 
Gast bleiben und sich einschließen lassen. Ein-
geladen ist man zu den Andachten der verschie-
denen Konfessionen und zum Gebet.
Zusammen mit meinen Studienkollegen durfte 
ich Gast der Armenier sein. Das war eine ökume-
nisch-frische Begegnung! Sie begann damit, dass 
uns ein Kehrbesen in die Hand gegeben wurde 
und dann noch ein Areal von der Größe eines Ge-
meindesaals. Denn die vieltausenden Menschen  
erfordern dieses tägliche Auskehren der Kirche. 
Für die Mönche war es eine Erleichterung. Für 
uns ein fröhlicher Dienst am Heiligsten Ort der 
Christenheit. Dieses Tun verband und öffnete die 
Herzen im ökumenischen Sinne. Denn danach 
durften wir das Innerste der Anastasis betreten 
und dort zuhörend verweilen. Die Atmosphäre 
der nächtlichen Gottesdienste, die Worte, Gesän-
ge, die Stille prägten sich ein als ein bleibendes 
Geschenk.
Frühmorgens 5.00 Uhr wur de das Portal der Kir-
che geöffnet. Bereits kurz darauf kamen viele 
Menschen, um eben auch einzutauchen in das 
Licht der Grabeskirche, die eine Auferstehungs-
kirche ist.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie einen guten Weg durch 
die kommenden Wochen vor sich haben. Innere Ein-
Kehr als Grundlage für tiefgründige Begegnungen. 
Stille zum Zuhören und neuem Zurechtfinden und 
dann den Aufbruch in ein lichtes, hoffnungsvolles 
Osterfest. Ihr Pfarrer Andreas Höhne 

Monatsspruch für den Monat Februar 2024
Alle Schrift, von Gott eingegeben, 

ist nütze zur Lehre, 
zur Zurechtweisung, zur Besserung, 
zur Erziehung in der Gerechtigkeit.

Wšitke pismo, po Božim wodychu, 
je wužitne k wučenju, 
k napominanju, k polěpšenju, 
ke kubłanju w prawdosći. 

2 Tim 3,16 2 Tim 3,16

Monatsspruch für den Monat März 2024
Entsetzt euch nicht! 

Ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. 

Er ist auferstanden, er ist nicht hier.

Njestróžće so! 
Wy pytaće Jezusa Nacarenskeho,
křižowaneho.
Wón je stanył, wón njeje tudy.

Mk 16,6 Mk 16,6

Liebe Gemeinde,
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Treffen christlicher Gemeinschaften, am 1. Februar 2024 

Anknüpfend an die freundlichen Begegnun-
gen der zurückliegenden Jahre und an die 
gottesdienstliche Gemeinschaft beim Alt-
stadtgottesdienst wollen wir den Gesprächs-
prozess zwischen den verschiedenen christli-
chen Gemeinden und Gemeinschaften 
Bautzens weiter fortsetzen.
Dazu möchten wir herzlich einladen zu 
einem Abend am 1. Februar, 19.00 Uhr, in 

die Räumlichkeiten der Josua-Gemeinde, 
Dr.-Peter-Jordan-Straße 9.
Beginnen soll dieser Abend mit einen Im-
pulsreferat von Pfr. Roland Kutsche. Er ist 
unter dem Leitgedanken „Kirche, die weiter-
geht“ der Koordinator für die Missionarische 
Arbeit der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens.
Seien Sie als Vertreter/-in Ihrer Gemeinde 
herzlich eingeladen. Pfr. Andreas Höhne

Fahrradwerkstatt 

Wir Mitarbeiter der Fahrradwerkstatt sind 
für das Jahr 2023 sehr dankbar. Besonders 
nach der Sommerpause erlebten wir einen re-
gelrechten Ansturm. In der kalten Jahreszeit 
versuchen wir Räder mit einem höheren Re-
paraturbedarf wieder flott zu kriegen. 
Wir freuen uns auch immer wieder über 
junge Menschen, die Interesse zeigen und 
beim Reparieren oder Recycling mitarbeiten.
Die nächsten Termine für die Fahrradwerk-
statt sind der 9. Februar und der 8. und 22. 
März 2024. Im April 2024 ist die Fahrrad-
werkstatt am 12. 4. und 26. 4. von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet. Ullrich Gast

Stadtranderholung 

Vom 12. bis 16. Februar 2024 findet im 
Mehrgenerationenhaus die Stadtranderho-
lung statt. Wir werden wieder vor Ort ge-
meinsam kochen und auch Ausflüge unter-
nehmen. Wir hoffen natürlich, dass der 
Winter sich bis dahin einstellt und so manche 
Rutschpartie möglich wird. Die Eislaufhalle 
in Niesky sorgt in jedem Fall für kalte Tempe-
raturen, selbst wenn ein warmer Föhn weht.
Anmeldungen nehmen die Schulsozialarbei-
ter entgegen. In den Osterferien ist eine wei-
tere Stadtranderholung geplant.
Weitere Informationen können über � (01 62) 
5 87 18 74 erfragt werden. Ullrich Gast

Ökumenisches Fastenzeitseminar 2024    
„Luft nach oben“ – Ist Kirche not-wendig für unsere Gesellschaft?

Bildungsgut Schmochtitz St. Benno, jeweils 19.30 Uhr

26. Februar „Ihr seid das Salz der Erde“
 Referent: Abt Nikodemus Schnabel OSB, Jerusalem

4. März „Wohin du auch gehst, Gott ist schon da!“
 Referent: Propst Benno Schäffel, Chemnitz

11. März „Ich fürchte mich vor einer Gesellschaft ohne Religion“
 Referent: Christian Hartmann, CDU-Fraktionsvorsitzender im Sächsischen Landtag

18. März Abschluss-Filmabend
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14. Saatgut-Tauschbörse 

Getauscht wird selbsterzeugtes samenfestes 
Saatgut am 11. Februar, von 13.00 bis 16.00 
Uhr, im Mehrgenerationenhaus.
 Dr. M. Berger

Spieleabend im Lutherhaus 

Herzliche Einladung zum Spieleabend im 
Lutherhaus am 21. Februar, ab 19.00 Uhr.

„Passionszeit“ oder „Fastenzeit“ heißen die Wochen 
vor Ostern. Sie nehmen uns mit auf einen Weg vom 
Tod zum Leben. In diesem Jahr treffen wir Persönlich-
keiten aus der Bibel, die uns ein Stück auf diesem Weg 
begleiten. Vom 25. Februar bis 24. März, immer sonn-
tags, 18.00 Uhr, in der Maria-und-Martha-Kirche.

Begegnungen am Abend  

25. Februar Petrus „überlastet“
3. März Maria von Magdala „überzeugt“
10. März Pilatus „überfordert?“
17. März Simon von Kyrene „überwältigt“
24. März Judas „überrascht“

Pfr. Kay Weißflog

Frühlingsbasteln im MGH 

Auch für die diesjährige bald beginnende 
Frühlingszeit laden wir am 12. März 2024 zu 
einem gemeinsamen Bastelnachmittag von 
15.00 bis 17.00 Uhr in das Mehrgeneratio-
nenhaus ein. Groß und Klein sind dazu herz-
lich eingeladen. Es ist für Jeden etwas dabei. 
Wir freuen uns auf einen Nachmittag voller 
kreativer Ideen. Aileen Böhm

Diakonie – Historisches  
und Aktuelles

Herzliche Einladung zu einem Abend über 
die Diakonie in Sachsen. Wir konnten Sup. 
i. R. Jan Mahling gewinnen, über die Ent-
wicklung der Diakonie Einblick zu geben.
13. März, um 19.00 Uhr, im Kirchgemein-
dehaus St. Petri, Am Stadtwall 12.
Im Namen des offenen Glaubenstreffs

Pfn. Cornelia von Ruthendorf-Przewoski

Frühlingsmarkt im MGH 

Vom 11. bis 24. März 2024 findet im MGH 
traditionell unser Frühlingsmarkt statt. 
Liebevoll gebastelte Kleinigkeiten aus den 
Kreisen können gegen einen kleinen Obolus 
käuflich erworben werden. Wir laden Sie 
herzlichst zu einem Besuch zu den Öffnungs-
zeiten des MGH und sonntags im Gemeinde-
haus ein! Aileen Böhm

Kirchenputz in St. Michael 

In der Woche vor dem Osterfest, am Samstag, 
23. März, wollen wir die Michaeliskirche 
für die Gottesdienste der kommenden Zeit 
wieder einer gründlichen Reinigung unter-
ziehen.
Es wäre schön, wenn sich daran viele Helfe-
rinnen und Helfer mit beteiligen könnten.
Beginn: 9.00 Uhr in der Michaeliskirche.
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Ihr möchtet Eure Kinder taufen lassen?
Ihr habt noch keine Idee, wann und wo die 
Taufe stattfinden könnte?
Ihr könnt Euch vorstellen eure Kinder in der 
Gemeinschaft mit anderen Kindern und El-
tern taufen zu lassen?
Dann fühlt euch herzlich eingeladen, die Idee 
unseres Tauffestes mit zu gestalten!
Die Idee ist ein Tauffest mit Gottesdienst, 
wenn möglich im Freien, und anschließen-
dem Essen. Es soll am 28. April 2024, 10.15 
Uhr im Gesundbrunnen stattfinden.

Selten schlugen die tagespolitischen Wellen 
so hoch über der mehr als 100-jährigen Tra-
dition des Weltgebetstags zusammen. Die 
Liturgie für dieses Jahr wurde von Frauen 
aus Palästina vorbereitet — vor dem jüngsten 
Terror der Hamas am 7. Oktober und dem 
ausgebrochen Krieg. Ist jetzt ALLES anders?
Selten ist gleichzeitig ein Motto so dringend, 
egal von welcher Seite man es betrachtet. 
Frieden ist mehr als das Schweigen der Waf-
fen. Frieden braucht Segen durch Gott, Re-
spekt, Liebe, Vertrauen, Hoffnung. Frieden 
braucht Menschen, die sich untereinander 
verbunden fühlen.
Die Hoffnung auf Frieden und friedliches 
Miteinander verschiedener Bevölkerungs-
gruppen und Religionen hat die Geschichte 
des Heiligen Landes geprägt – oft genug 
durch das Fehlen von Frieden. Lassen Sie uns 

gemeinsam darüber nachdenken und ins 
Gespräch kommen!
Gemeinsam beten kann ein Friedensband 
in aller Unterschiedlichkeit der Ansichten 
knüpfen.
Ein anderes Band ist gemeinsames Essen. Mit 
vollem Mund streitet es schlecht und ein vol-
ler Bauch stimmt friedlich. Wir freuen uns, 
dass es in diesem Jahr wieder möglich ist, im 
Anschluss an den Gottesdienst an schön ge-
deckten Tischen bei interessanten Gesprä-
chen landestypisches Essen zu genießen.
Für die Kinder ist ein Kindergottesdienst ge-
plant.
1. März 2024, Beginn: 17.00 Uhr
Bennosaal, Montessori-Schule 
(Tzschirnerstraße 12)

Pfn. Cornelia von Ruthendorf-Przewoski 
im Namen der Vorbereitungsgruppe

Bisher gibt es die Idee, den Termin, den Ort, 
eine Familie und ein Team aus drei Men-
schen.
Wir suchen: Familien aus dem Kirchspiel, die 
ihre Kinder bei einem Tauffest taufen lassen. 
Erwachsene, die Lust haben, unser Orgateam 
zu verstärken. Erwachsene, die Lust haben, 
im Gottesdienst mitzuwirken und beim Fest 
handfest zu helfen.

Bitte meldet Euch 
bei Pfn. Cornelia von Ruthendorf-Przewoski

Weltgebetstag 2024 - „... durch das Band des Friedens“ 

 Erhofft
 Zerschnitten ... das Band des Friedens

 Möglich?

 Kultur
 Vielfalt
 Zukunft ... durch das Band des Friedens?

 Leben
 Hoffnung

Idee Tauffest 
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Mehr als 20 Mitglieder der Bautzner Gemein-
den kamen Mitte November in den Bistums-
wald nahe Tautewalde zur Pflanzaktion im 
Forst. Junge Weißtannen mit Wurzelballen 
sollten diesmal in den Boden gebracht wer-
den. Mühe kostete es, zwischen den vielen 
Steinen, dem Brombeergestrüpp und den al-
ten Baumstümpfen auf recht unwegsamem 
Gelände einen Platz zu finden, wo die kleinen 
Bäume Wurzeln schlagen können. Immerhin 
sind es fast tausend Stück, die dank des Enga-
gements der Beteiligten jetzt gen Himmel 
wachsen können. Herzlichen Dank an alle 
fleißigen helfenden Hände! Siegfried Kühn

Weil viele fleißige Hände nötig sind, damit an 
den Hängen unserer Region künftig wieder 
Wald wachsen kann, ist für den 16. März, 
9.30–12.30 Uhr die nächste Aktion geplant. 
Der Treffpunkt ist diesmal witterungsabhän-
gig entweder Wilthen oder Schirgiswalde 
und kann daher erst ca. eine Woche vorher 
mitgeteilt werden.

Daher diesmal bitte am besten per Mail bis 
11. März mit Angabe einer Telefonnummer 
anmelden. Der Förster meldet sich dann di-
rekt, wo es sein wird. ksp.bautzen@evlks.de
Benötigt werden: festes Schuhwerk, witte-
rungsentsprechende Kleidung und wenn vor-
handen, ein Spaten.
Danach gibt es gegrilltes Reh. Um Essensbei-
gaben wird gebeten.
Fachlich betreuen wird uns wieder Förster 
Michael Haupt von der Forstverwaltung des 
Domkapitel St. Petri zu Dresden.

Im Namen der AG Schöpfungsbewahrung
Pfn. Cornelia von Ruthendorf-Przewoski

Baumpflanzaktion    

Gemeinderüstzeit Lückendorf 

Gemeinsam sind wir stark – 
Apostel – Jünger – Freunde und viel mehr
Das soll das Motto für die diesjährige Ge-
meinderüstzeit vom 3. bis 5. Mai sein. Ziel ist 
das Rüstzeitheim in Lückendorf im schönen 
Zittauer Gebirge. Die kalkulierten Kosten be-
tragen für Erwachsene 120 Euro, für Kinder 
60 Euro bei selbstorganisierter Anreise.
Bitte bis 25. März möglichst per E-Mail:
kg.bautzen_gesundbrunnen@evlks.de 
im Pfarrbüro Gesundbrunnen anmelden.
(Anzahl + Alter der mitfahrenden Personen.)
IBAN DE75 3506 0190 1681 2090 57
BIC GENODED1DKD, KD-Bank
Verwendungszweck: RT 0481, Rüstzeit 
Lückendorf 3.–5. 5. + Name und Adresse
Wir freuen uns auf eine fröhliche gemeinsa-
me Zeit mit Ausflügen, spielen, singen,
Andachten usw.

Familienrüstzeit Hainewalde 

Unsere Familienrüstzeit ist wieder im Euro-
hof Hainewalde vom 9. bis 12. Mai geplant
Näheres wird noch besprochen und die Inter-
essenten werden umgehend informiert.
Also, bitte anmelden!
Die Kosten sollen kein Hindernis sein an der 
Familienrüstzeit teilzunehmen. Bei Unter-
stützungsbedarf wenden Sie sich bitte an 
Pfr. Höhne.
Wir freuen uns auf neue Kinder mit deren El-
tern, aber natürlich auch auf die treuen Mit-
fahrer!
Um verbindliche Anmeldung im Pfarramt 
St. Michael wird gebeten:
� (0 35 91) 4 22 01,
E-Mail: kg.bautzen_stmichael@evlks.de.

Eure Siegrun Schulze 
und Heike Wilk



Herzliche Einladung zum

75. Literaturcafé

des Ökumenischen Domladens
Gott wohnt im Wedding
es liest aus ihrem Roman
Regina Scheer, Berlin
Freitag, 5. April 2024, 18.30 Uhr
Kirchgemeindehaus St. Petri,
Am Stadtwall 12
Es ist ein kleines Jubiläum, das 75. Literatur-
café des Ökumenischen Domladens.
Wir verdanken es dem anhaltenden Interesse 
unserer geschätzten Zuhörerschaft an den 
unterschiedlichsten Lesungen. Vielen Dank!
Aus Anlass des 75. Literaturcafés begrüßen 
wir die renommierte Schriftstellerin Regina 
Scheer.

Jubelkonfirmation St. Petri 

Am Sonntag, den 26. Mai 2024, wollen wir 
um 9.30 Uhr im Gottesdienst in der Maria-
und-Martha-Kirche das Konfirmationsjubi-
läum feiern. Dazu laden wir alle Gemeinde-
glieder ein, die vor 25, 50, 60, 65 oder mehr 
Jahren konfirmiert worden sind. In dem Got-
tesdienst besteht die Möglichkeit, sich Gottes 
Segen persönlich zusprechen zu lassen und 
am Heiligen Abendmahl teilzunehmen. Am 
Nachmittag findet um 14.30 Uhr ein gemein-
sames Kaffeetrinken im Gemeindehaus (Am 
Stadtwall 12) statt, zu dem wir Sie ganz herz-
lich begrüßen.
Bitte melden Sie sich bis zum 17. Mai im 
Pfarramt St. Petri zur Jubelkonfirmation 
2024 an. � (0 35 91) 36 97 11,
christiane.urban@evlks.de. 
Wer nicht in unserer Gemeinde konfirmiert 
worden ist, sein Konfirmationsjubiläum aber 
gerne bei uns begehen möchte, ist auch herz-
lich eingeladen. Bitte informieren Sie auch 
andere Konfirmanden Ihres Jahrgangs, die 
nicht mehr in Bautzen wohnen, und ermuti-
gen Sie sie, sich bei uns zu melden.

Pfr. Kay Weißflog

Jubelkonfirmation St. Michael 

Ganz herzlich möchten wir alle, die vor 25, 
40, 50, 60, 65, 70 oder noch viel mehr Jahren 
konfirmiert wurden in die Michaeliskirche 
einladen.
Es soll zunächst wieder ein Gottesdienst ge-
feiert werden, anschließend ein Mittagessen 
geben und danach Zeit für Begegnungen und 
Gespräche sein.
Zur Vorbereitung auf diesen Tag wäre es 
schön, wenn Sie sich im Pfarramt melden 
würden. Ihre Mithilfe benötigen wir u. a. 
auch, um Weggezogene mit auf diesen Tag 
hinweisen zu können.
Bitte rufen Sie an oder schreiben Sie. Wir ver-
suchen dann gemeinsam die weiteren Kon-
takte herzustellen.
Der Termin für die Jubelkonfirmation wird 
der 25. August 2024 sein.

Pfr.Andreas Höhne

In ihrem 2019 erschienen Roman erzählt sie 
ganz dicht und in großem Stil von Arbeitsmi-
grantinnen und -migranten aus Polen und 
Rumänien, von Sinti und Roma und von ei-
nem völlig heruntergekommen Haus im ehe-
mals ärmlichen Berliner Stadtteil Wedding. 
Hier leben diese Menschen meist illegal und 
unter unmenschlichen Verhältnissen, um in 
Berlin doch auch ihr Glück zu finden.
Regina Scheer erzählt von Gertrud, die im-
mer noch unterm Dach lebt und von Leo, der 
nach 70 Jahren aus Israel nach Deutschland 
zurückkehrt, obwohl er das eigentlich nie 
wollte, nachdem er sich 70 Jahre zuvor als 
Jude mit Gertruds Hilfe eben in diesem Haus 
verstecken konnte. Die Gegenwart holt die 
Vergangenheit ein.

Einladungen8
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Ideenwerkstatt Allende-Treff 

Am 13. November hat der „Allende-Treff“ zu 
einer Bürgerversammlung im Allende-Vier-
tel eingeladen. Etwa 150 Menschen konnten 
wir an diesem Abend in der Turnhalle der 
Militzer-Grundschule begrüßen. Im Ge-
spräch mit Vertretern der Stadtverwaltung 
und der Wohnungsbaugesellschaften haben 
wir erfahren, was im Stadtteil geplant ist. 
Und es gab die Möglichkeit, zu sagen, wo der 
Schuh drückt. Außerdem haben wir gemein-
sam überlegt, wie das Zusammenleben im 
Stadtteil bereichert werden kann: Welche 
Wünsche gibt es und was können wir auch 
selbst dazu beitragen?
Viele Anregungen und Ideen sind zusam-
mengekommen. Wir als „Allende-Treff“ wer-
den die Umsetzung begleiten und unter-
stützen und regelmäßig über den Stand der 
Dinge informieren. Jeden ersten Montag im 
Monat treffen wir uns um 17.00 Uhr zum 
„Stammtisch“ in unserem Büro in der Dr.-
Salvador-Allende-Straße 49 (neben dem Pa-
ketshop). Dienstags (10–12 Uhr) und don-
nerstags (15–17 Uhr) ist das Büro außerdem 
für Begegnung und Gespräch geöffnet. Hin-
weise zu Veranstaltungen finden Sie auch 
an der „Bücherzelle“ gegenüber der Bushalte-
stelle. Pfr. Kay Weißflog

Kreativ in den Advent 

Am Sonnabend vor dem ersten Advent ha-
ben sich wieder viele Kinder und Erwach-
sene zum Adventsbasteln ins Gemeindehaus 
St. Michael einladen lassen. Bei Kaffee, Kek-
sen und Kinderpunsch entstanden wieder 
viele wunderschöne kreative Sachen und in 
guter Gemeinschaft gab es interessante Ge-
spräche. Herzlichen Dank an Alle, die zu die-
sem schönen Nachmittag beigetragen haben.

Gemeindepädagogin Heike Wilk

Am 1. Dezember trafen sich Menschen ver-
schiedenen Alters, um gemeinsam für die 
Advents- und Weihnachtszeit zu basteln. Es 
wurden Kränze gebunden, Gestecke gestal-
tet, Anhänger genäht und Kerzen gegossen. 
Dafür stellte das Mehrgenerationenhaus Rei-
sig, Arbeitsmaterial und verschiedene deko-
rative Artikel zur Verfügung. Bei weihnacht-
licher Hintergrundmusik wurde sich über 
kreative Ideen und die anstehende Advents-
zeit in Gesprächen ausgetauscht. Wir bedan-
ken uns bei allen, die bei der Organisation 
und Durchführung halfen. Aileen Böhm

Adventsbasteln im MGH 
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In jährlicher Tradition veranstaltet der Stein-
haus e. V. in Kooperation mit den Service-
clubs Bautzens zum ersten Adventswochen-
ende drei Benefizkonzerte. Hierzu bildet in 
den Oktoberferien sich innerhalb von neun 
Tagen eine Gruppe junger Musiker und Mu-
sikerinnen zwischen 12 und 18 Jahren, um 
dann gemeinsam im Dezember ein Konzert 
auf die Beine zu stellen. Der Erlös wurde in 
diesem Jahr an das Mehrgenerationenhaus 
gespendet. Wir bedanken uns bei den Initia-
toren des Projektes sowie allen Besuchern 
für unfassbare 3.383,– € die uns nun zur Ver-
fügung stehen. Aileen Böhm

Swinging Santa für das Mehrgenerationenhaus 

Manchmal läuft etwas ganz anders als ge-
plant. Am Mittwoch vor Heiligabend saß 
ich krank, mit einem positiven Coronatest 
und FFP2-Maske zu Hause und war drauf 
und dran, das Krippenspiel der Jungschar in 
der Maria-und-Martha-Kirche abzusagen. 
Meine Frau und meine Kinder schauten sich 
an und sagten dann: „Du sagst das Krippen-
spiel nicht ab. Wir kriegen das hin.“ Und 
sie kriegten es hin. Meine Frau und meine 
Tochter Priska übernahmen die Regie, meine 
Söhne Aaron und Simon halfen bei den 
Transporten und Auf- und Abbau, meine 
Tochter Josie kümmerte sich um das Drum-
herum beim Mittagessen im Lutherhaus.
Ich bedanke mich bei einem wunderbaren 
Team hinter den Kulissen: Bei Wolfram, 
Christoph und Samuel für die Lichttechnik, 
bei Artur für den Sound, bei Louise-Jette und 
Helene für die Kostüme und Headsetwechsel 
hinter der Bühne, bei Constanze für die le-
ckere Suppe beim Probentag und bei Martin 
und Lucas für den Bühnenauf- und -abbau.

Krippenspiel der Jungschar in der Maria-und-Martha-Kirche 

Und ich bedanke mich bei allen Teens der 
Jungschar von St. Petri, die seit dem Martins-
fest Woche für Woche im Lutherhaus geprobt 
haben. Nach allen Rückmeldungen, die mich 
in meiner Quarantäne und jetzt auch wieder 
persönlich erreichten, habt ihr wunderbar ge-
spielt. Manchmal läuft etwas ganz anders als 
geplant. Und wird richtig gut.

Robert Marschall 
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Kurzzeitig wallte Nebel durch den Altar-
raum. Eine Nebelmaschine hatte diesen 
hervorgebracht, um einen sogenannten 
„Wurmloch“-Effekt zu erzeugen. Einfacher 
gesagt, es ging darum, den Zeitenwechsel von 
der Gegenwart hin zur Geburt Jesu in Szene 
zu setzen.
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der 7. und 8. Klasse waren daran beteiligt. Mit 
nur wenigen aber dann in der letzten Woche 
sehr intensiven Proben hatten sie es geschafft, 
sich für das diesjährige Krippenspiel zu be-
geistern und waren bereit, es zweimal darzu-
bringen. Keine leichte Angelegenheit. Etliche 
Hürden waren im Vorfeld zu meistern von 
Klausuren-Stress in der Schule bis hin zu den 
saisonalen Krankheiten und so mancher ter-
minlichen Verpflichtung an anderer Stelle. 
Trotz aller Ungewissheiten im Vorfeld – es 
gelang dann doch. Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden hatten ihr Rollen gelernt. 
Sie nahmen Rücksicht aufeinander, brachten 
auch ihre Gedanken mit ein und halfen sich 
gegenseitig.
Dankbar blicke ich weiterhin auf das enga-
gierte Zusammenwirken unseres Leitungs-

Christvespern in St. Michael 

teams. Katharina Glöß, Heike Wilk, Renate 
Großer-Seeliger, Sybille Urban und Daniela 
Weß – sie alle waren auf ihre Weise beteiligt 
bzw. sprangen vertretungsweise füreinander 
ein, wenn sich Lücken auftaten. Vielen herz-
lichen DANK für alles Engagement!

Pfr. Andreas Höhne

Naturschutzstation Neschwitz 

Unter dem Motto „Gesund und Schön durch 
die Weihnachtszeit“ war die Naturschutzsta-
tion Neschwitz am 13. Dezember zu Besuch 
im Mehrgenerationenhaus. Unter der Anlei-
tung von Susi wurden aus Naturmaterialien 
Pflegeprodukte für das Gesicht, ein Kräuter-
salz und ein leckerer Rotkohlsalat mit Mango 
hergestellt. Alle Teilnehmer und Teilneh-
merinnen hatten viel Freude beim zusam-
menmixen, probieren und nutzen der ver-
schieden Produkte. Auch wir möchten uns 
bei der Naturschutzstation für ihren Besuch 
und die Zusammenarbeit bedanken.

Aileen Böhm
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Abendmahlskurs für getaufte Grundschulkinder 

Mit Mama und Papa – oder Oma und Opa – 
im Gottesdienst zum Abendmahl gehen, ein-
geladen sein an den Tisch des Guten Hirten, 
Brot und Traubensaft schmecken, Gemein-
schaft spüren – für viele Kinder und ihre 
Familien in unserem Kirchspiel ist das bereits 
eine bereichernde und stärkende Erfahrung. 
Deshalb bieten wir auch in diesem Jahr einen 
Einführungskurs ins Abendmahl für getauf-
te Grundschulkinder an.
Der Kurs geht über drei Wochen und umfasst 
zwei Freitagnachmittage im Lutherhaus für 
die Kinder, einen Samstagnachmittag ge-
meinsam mit Eltern und Geschwistern und 
das feierliche Erstabendmahl. 

Anmeldungen gibt es bei Robert Marschall in 
der Kinderkirche und bei Heike Wilk in der 
Christenlehre.

Termine und Orte zum Abendmahlskurs 2024

Teil 1  Freitag, den 1. März 2024, von 15.30 bis 17.00 Uhr
 im Lutherhaus, Goschwitzstraße 28
Teil 2  Freitag, den 8. März 2024, von 15.30 bis 17.00 Uhr
 im Lutherhaus, Goschwitzstraße 28
Teil 3  Samstag, den 16. März 2024, von 15.00 – 17.30 Uhr
 Eltern-Kind-Nachmittag
  im Gemeindezentrum der Kirchgemeinde Bautzen-Gesundbrunnen,

Otto-Nagel-Straße 3
 Sonntag, den 17. März 2024, 10.15 Uhr
  Erstabendmahl im Gottesdienst

im Gemeindezentrum der Kirchgemeinde Bautzen-Gesundbrunnen,
Otto-Nagel-Straße 3

Liebe Kinder, liebe Eltern,
wir laden herzlich ein zum großen Familien-
gottesdienst am Ostersonntag, den 31. März 
2024, um 9.30 Uhr, in der Maria-und-Mar-
tha-Kirche.
Gemeinsam wollen wir die Auferstehung Jesu 
feiern.
Im Anschluss gibt es Kirchencafé.

Einladung zum Familiengottesdienst 
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Zeiten und Orte der Kinder-
kirche und der Jungschar 
in St. Petri im Schuljahr 
2023/2024 

Kinderkirche im Lutherhaus
Goschwitzstraße 28, EG
montags
16.00–17.00 Uhr Klasse 1–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Mättig-Grundschule werden 
15.30 Uhr im Hort abgeholt.)

dienstags
15.30–16.30 Uhr Klasse 1–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Mättig-Grundschule werden 
15.00 Uhr im Hort abgeholt.)

mittwochs
14.00–15.00 Uhr Klasse 1–2
(Angemeldete Hortkinder 
der Montessori-Grundschule 
werden 13.45 Uhr im Hort abgeholt 
und auf Wunsch 15.00 Uhr zurück-
gebracht.)

15.30–16.30 Uhr Klasse 3–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Montessori-Grundschule werden 
15.15 Uhr im Hort abgeholt.)

donnerstags
Kinderkirche im Hort 
der Sorbischen Grundschule
14.45–15.30 Uhr Klasse 1–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Sorbischen Grundschule werden 
um 14.40 Uhr im Hort abgeholt.)

Jungschar im Lutherhaus, 
Goschwitzstraße 28
dienstags 
17.00 –18.00 Uhr 
Klasse 5–6, Jungsgruppe

donnerstags
17.00–18.00 Uhr 
Klasse 5–6, Mädchengruppe

Anmeldeformulare gibt es 
direkt in der KinderKirche 
bei Robert Marschall, im Pfarramt 
und im Downloadbereich 
auf www.st-petri-bautzen.de.

  
Christenlehre

Mo
Pfarrhaus St. Michael
14.30–15.30 Uhr
(Kinder aus der Fichteschule werden abgeholt.)

Mi
Pfarrhaus St. Michael
14.30–15.30 Uhr
(Kinder aus der Fichteschule werden abgeholt.)
Kleinwelka, im Pfarrhaus 
der Brüdergemeine 16.15–17.15 Uhr
Do
Gemeindehaus Gesundbrunnen
15.15–16.15 Uhr
(Kinder aus Jenkwitz / Schule Baschütz 
werden abgeholt.)

Teeniekreis
Pfarrhaus St. Michael
Mo 5. 2. + 26. 2.
Mo 11. 3. + 25. 3.
16.00–18.00 Uhr Klasse 5–6

Wochengottesdienst
mit dem Kindergarten St. Michael 
Auritz
Do 29. 2. + 21. 3. 9.00 Uhr 
Michaeliskirche

Kinderkreis
Sa 3. 2. + 9. 3. + 23. 3.
9.00–11.00 Uhr
Pfarrhaus St. Michael

13Kindergruppen
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Öffnungszeiten im TiK

Montag 13.00–16.30 Uhr
Dienstag 13.00–18.00 Uhr
 ab 16.00 Uhr Kreatives Angebot mit Petra
 18.00–20.30 Uhr Junge Gemeinde
Mittwoch 15.30–18.00 Uhr Konfirmandenarbeit
Donnerstag  13.00–16.30 Uhr
 ab 16.00 Uhr Kochangebot mit Petra
Freitag 13.00–18.00 Uhr

ACHTUNG   Wochenpläne findet ihr / finden Sie bei 
Instagram / facebook oder auch bei uns 
im und am Haus (Aufsteller; Pinnwände) 
bzw. können telefonisch erfragt werden!

facebook  Offene Tür Tik-Bautzen
instagram  tik.bautzen

Kinder- und Jugendzentrum TiK
Am Stadtwall 12

www.st-petri-bautzen.de/tik-treff-im-keller

Am ersten Adventssonntag lud die Junge Ge-
meinde zu einem gemütlichen Advents-Café 
im Kinder- und Jugendzentrum TiK ein. Bei 
Kaffee, Tee, Kuchen und Plätzchen konnten 
die Besucher/-innen die adventliche Stim-
mung genießen und sich von der Jungen 
Gemeinde bedienen lassen.
Das Advents-Café bot auch die Möglichkeit, 
den kleinen Kunst- und Handwerkermarkt 
im TiK zu besuchen. Dort wurden von 
Handwerker/-innen verschiedene Produkte 
aus eigener Herstellung angeboten, wie 
Schmuck, Getöpfertes, Strickware, Kinder-
kleidung, Marmeladen oder Dekoartikel. Die 
Erlöse aus dem Kuchenverkauf spendete die 
Junge Gemeinde ans Jugenddankopfer.
Das Advents-Café war eine schöne Gelegen-
heit, neue Kontakte zu knüpfen und wurde 
von den Gästen aus der Gemeinde und der 
Stadt sehr gelobt. Die Junge Gemeinde be-

Liebe TiKler/-innen,

nach langer Zeit melde ich mich mit freu-
digen Nachrichten zurück. Ich bin ab 15. Ja-
nuar wieder im TiK als Sozialarbeiterin und 
Wegbegleiterin für euch ansprechbar. Ihr 
könnt mich hier fast täglich (außer Mi.) an-
treffen, mit mir quatschen, spielen oder gerne 
auch eure eigenen Ideen umsetzen. Gemein-
sam mit FSJler Yorik und Hilfskraft Petra 
(unsere gute Fee) habe ich Lust die Tage mit 
euch schön zu gestalten oder das ein oder an-
dere Problem zu besprechen und hoffentlich 
zu lösen. Wenn ihr Lust habt vorbeizukom-
men und mich wieder (:) kennenzulernen, 
dann traut euch.
 Ich freue mich auf euch!

Liebe Grüße Carolin (Rössel-Dittrich)

Advents-Café der Jungen Gemeinde im TiK

dankt sich bei allen, die zu diesem tollen 
Nachmittag beigetragen haben und freuen 
sich, mal wieder sie bei uns im TiK begrüßen 
zu dürfen.
 Im Namen der Jungen Gemeinde

Aurelia Gutsche
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 Konfirmandenunterricht im TiK
Klasse 7, Mi, 15.30–16.30 Uhr
Klasse 8, Mi, 17.00–18.00 Uhr

 
 

Junge Gemeinde im TiK Di 18.00–20.30 Uhr
Gemeinsames Treffen für alle Jugendlichen des Kirchspiels.

Jugendarbeit im Mehrgenerationenhaus Gesundbrunnen
Otto-Nagel-Straße 3 

www. mgh-bautzen-gesundbrunnen.de/pages/kinder-und-jugendliche.php

Adventszeit im offenen Kinder- und Jugendtreff im MGH

Kinderpunsch getrunken, am Feuer beisam-
mengesessen und über das vergangene Jahr 
gesprochen. Den Abschluss bildete das be-
liebte Schrottwichteln, bei dem sich jeder ein 
Überraschungsgeschenk erwürfeln konnte.

Aileen Böhm

Zwischen Weihnachtsliedern und Plätzchen-
duft wurde im offenen Kinder- und Jugend-
treff des Mehrgenerationenhauses die Ad-
ventszeit verbracht. Es wurden Räucherhäuser 
gebaut, Weihnachtskarten gebastelt, ein 
„Weihnachtsbaum“ aus Holzscheiben gebaut 
sowie ein Adventskalender für die Kinder 
und Jugendlichen befüllt. „In der Weih-
nachtsbäckerei“ roch es jeden Donnerstag 
nach frisch gebacken Plätzchen dank Marina 
und ihren fleißigen Helfern, welche dann zur 
Weihnachtsfeier am 5. Dezember verspeist 
wurden. An diesem Tag wurde auch leckere 
Pizzasuppe über dem Lagerfeuer gekocht, 

Öffnungszeiten Kinder- 

und Jugendtreff im MGH

Montag 13.00–16.00 Uhr
Dienstag 14.00–18.00 Uhr
Donnerstag  14.00–18.00 Uhr Tanzen, Bandprobe
Freitag 14.00–18.00 Uhr

Hausaufgabenhilfe

Donnerstag  15.00–17.00 Uhr (mit Anmeldung)

Das MGH hat Osterpause vom 28. März bis 7. April.

Sa, 3. 2. + 2. 3., 9.00–13.30 Uhr
Gemeindehaus Gesundbrunnen

Konfirmandenarbeit Konfi-Projekt (7. + 8. Schuljahr)
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Gemeinde- und Hauskreise St. Petri 

Frauengesprächskreis jeden 2. Mittwoch im Monat  Infos bei Anne-Christin 
Herrmann, 
� (01 51) 17 89 36 91

Folkstanz für alle Mo 19.00 TiK, Saal

Männerkreis Do, 14-täglich 19.00  Lutherhaus
Infos bei Sven Hochleitner,
� (01 62) 9 00 14 74

Offener Glaubenstreff Mi, 13. 3. 19.00 Kirchgemeindehaus St. Petri
   (siehe unter Einladungen)
Gemeinsames Kochen    TiK, Infos bei Tanja Stöcker, 

tanja.stoecker.2015©gmail.com

Senioren

Treff ab „60“ Di, 19. 3. 14.30  Kirchgemeindehaus St. Petri

Helferschaften

Helferschaft Pfr. Tiede Di, 27. 2. + 26. 3. 15.30 Kirchgemeindehaus St. Petri

Helferschaft Pfr. Weißflog Do, 1. 2. + 29. 2. 15.00 Haus Immisch

Bibelstunden und Andachten St. Michael 

Lubachau Do, 8. 2. + 21. 3. 19.00 bei Fam. Mimuß (im Gasthaus)

Salzenforst Mi, 14. 2. + 13. 3. 15.00 Gemeinderaum (Feuerwehr)

Passionsandachten
Boblitz Di, 12. 3. 19.00 bei Fam. Flöter
Grubschütz Fr, 8. 3. 19.00 bei Fam. Tittel
Zieschütz Fr, 11. 3. 19.00 bei Fam. Poldrack (Bergweg 6a)

Gebetskreis jeden Montag 19.00 Luthersaal
für „Christen in Not“

Frauendienst Bautzen Do, 8. 2. + 14. 3. 14.00 Pfarrhaus St. Michael
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Gemeinde- und Hauskreise Gesundbrunnen 

Bibelstunde Di, 27. 2. + 26. 3. 15.00 Gemeindehaus
Frauenbibellesen Mi 9.00 –11.00 Gemeindehaus, Empore
Gebet für unser Land Do, 1. 2. + 7. 3. 19.30 Gemeindehaus
Katholische Messe Do 17.30 –18.15 Gemeindehaus
Lobpreisgebetsabend Fr, 16. 2. + 15. 3. 19.30 Gemeindehaus
Seniorenvormittag Di, 6. 2. + 5. 3. + 19. 3. 9.30 Gemeindehaus

Begegnungen im Mehrgenerationenhaus

Film ab! jeden 1. + 3. Mo 14.00 –16.00 Mehrgenerationenhaus
Familiencafé Mi 15.00 –17.00 Mehrgenerationenhaus, Café
Foodsharing Mi 11.30 –12.30 Mehrgenerationenhaus, Café
Handycafé jeden 2. Di 14.00 –16.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Hausaufgabenhilfe Do 15.00 –17.00 Mehrgenerationenhaus
   Bitte anmelden!
Keramikkreis Mi 19.00 – 21.00 Mehrgenerationenhaus, WSt.
Krabbelgruppe Do 9.30 –11.00 Mehrgenerationenhaus, Café
Meditativer Tanz Di, 6. 2. + 5. 3. 14.00 Gemeindehaus
Nähwerkstatt Di 15.00–17.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Offener Kinder- u. Jugendtreff Mo, Di, Do, Fr 14.00 –18.00 Mehrgenerationenhaus, Café
Offener Mittagstisch Mo–Fr 12.00 –13.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Sonntagscafé So 14.00 –17.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Spiele-Café für Senioren Mi 10.00 –12.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Strickliesel – Handarbeitskurs Do 10.00 –12.00 Mehrgenerationenhaus, Saal

Andachten und Gottesdienste   
Altenpflegeheim Haus Oststadt Di, 27. 2. (kath.) 10.30 Joh.-R.-Becher-Straße 1a
 Di, 26. 3. (evang.) 10.30
Altenpflegeheim Haus Immisch Mi 10.00 Dr.-S.-Allende-Straße 106
Altenpflegeheim Sonnenhof Mi 10.00 Taucherstraße 33
Altenpflegeheim Paul Gerhardt nach Absprache  Erich-Pfaff-Straße 10
Marthastift Do 15.00 Karl-Liebknecht-Straße 14
Pflegeheim Bautzen-Seidau Mi, 21. 2. + 20. 3. 10.00 Bibelstunden
 Fr, 2. 2. + 8. 3. 10.00 Gottesdienste
Dora-Schmitt-Haus Kleinwelka nach Absprache  Gottesdienst
Gehörlosengottesdienste So, 18. 2. + 17. 3. 14.00 Kirchgemeindehaus St. Petri

Christlicher Hospizdienst Bautzen 

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst – Gruppentreff der Ehrenamtlichen:
Letzter Mittwoch im Monat, 9.00 Uhr u. 18.30 Uhr, Haus der Diakonie, K.-Liebknecht-Str. 16.
Zur Trauerbegleitung und den Treffen der unterschiedlichen Trauerkreise
erhalten Sie Auskunft unter � 48 16 24,  48 16 20  oder  48 16 54.
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Gottesdienstmusik

Freitag, 2. Februar
am Tag der Darstellung des Herrn 
(Mariae Lichtmess)
19.00 Dom St. Petri 
 Taizévesper im Kerzenschein
 Solisten, Instrumentalisten
 Michael Vetter – Orgel

Aschermittwoch, 14. Februar
18.00 Dom St. Petri
 Ökumenischer Gottesdienst
  „Gott sei mir gnädig 

nach deiner Güte“
 Schola St. Petri
 Michael Vetter – Orgel

Sonntag, 3. März
 9.30 Maria-und-Martha-Kirche
 Johann Sebastian Bach (1685–1750)
  „Ich folge dir gleichfalls 

mit freudigen Schritten“
 Katharina Salden – Sopran
 Sabine Kowollik – Sopran, Flöte
 Michael Vetter – Orgel

Sonntag, 10. März
10.15 Gesundbrunnen
  Werke von Antonio Vivaldi,

Wolfgang Amadeus Mozart u. a.
 Magdalena Vetter – Violine
 Michael Vetter – Orgel

Sonntag, 17. März
10.30 Dom St. Petri
 Christoph Albrecht (1944–2016)
 „Wer groß sein will unter euch“
 Evang. Kantorei St. Petri
 Michael Vetter – Leitung und Orgel

Sonntag, 24. März
10.30 Dom St. Petri
 Kurrende

Karfreitag, 29. März
10.30 Dom St. Petri
 Lieder zur Passion
 Franziska Bobe (Erlangen) – Sopran
 Michael Vetter – Orgel

Ostersonntag, 31. März
11.00 Dom St. Petri
 Joseph Haydn (1732–1809)
 Chöre aus „Die Schöpfung“
 Evang. Kantorei St. Petri
 Michael Vetter – Leitung und Orgel

Ostermontag, 1. April
10.00 Maria-und-Martha-Kirche
 Georg Philipp Telemann (1681–1767)
  Kantate „Jauchzt, ihr Christen,

seid vergnügt“
  für Sopran, Violine 

und Basso Continuo
 Michael Vetter – Leitung

Kantorei St. Petri
donnerstags 19.00–21.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus St. Petri
Vokalensemble nach Vereinbarung
Consonare-Bläserkreis nach Vereinbarung
Gospelchor
dienstags 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus St. Petri
Leitung: Sophie Heinitz

Wir freuen uns über neue Mitsängerinnen und 
Mitsänger in der Kurrende und Vorkurrende.

Vorkurrende für Kinder im Vorschulalter
donnerstags 16.00–16.30 Uhr
im Martin-Luther-Saal, Goschwitzstraße
Kurrende für Kinder im Grundschulalter
donnerstags 17.00–17.45 Uhr
im Kirchgemeindehaus St. Michael

Proben 
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Proben 

Consonare
(nach Absprache) Pfarrhaus St. Michael

Flötenkreis
mittwochs 17.30 Uhr Pfarrhaus St. Michael
  14. 2. + 28. 2.
  13. 3. + 20. 3.

Posaunenchor
montags 19.15 Uhr  Pfarrhaus St. Michael
  (außer Ferienzeit)

Kirchenchor
dienstags 19.00 Uhr Kirche St. Michael
  (außer Ferienzeit)

Die 2. Fassung der Johannespassion komponierte 
Johann Sebastian Bach 1725. Eingangschor, Schluss-
chor und Choral sind im Vergleich zur ersten Fas-
sung durch zwei neue Choräle ersetzt. Im Verlauf der 
Passion tauschte Bach drei Arien aus. Diese Arien 
geben der 2. Fassung der Johannespassion eine wei-
tere Dramatik und verstärkte Anklänge an die ita-
lienische Oper. Die größere Anzahl der Choräle 
hingegen nimmt die Gemeinde mehr in die Verkün-
digung mit hinein.
Die Zuhörergemeinde ist wieder eingeladen, die 
Choräle mitzusingen. 

Maria-und-Martha-Kirche
Johann Sebastian Bach (1685–1750)

Johannespassion 2. Fassung

Franziska Bobe (Erlangen) – Sopran
Stefan Kunath (Dresden) – Altus
Florian Neubauer (Dresden) – Tenor
 Georg Finger (Dresden) – Bass, Christus
Markus Simon (Erlangen) – Bass, Arien
Ensemble Dresden Barock
Vokalensemble St. Petri
Michael Vetter – Leitung
 Dekan i. R. Gottfried Stritar (Traunstein), 
 Liturg (nur Karfreitag)

Gründonnerstag, 28. März, 19.00 Uhr
öffentliche Generalprobe

Karfreitag, 29. März, 14.30 Uhr
Aufführung im Vespergottesdienst

Konzerte

Sonnabend, 17. Februar
17.00 Dom St. Petri
 Orgelkonzert zur Passion
 „Ein feste Burg ist unser Gott“
  Werke von Joh. Seb. Bach, 

Otto Malling, Denis Bédard
 Michael Vetter – Orgel

Sonnabend, 9. März
17.00 Dom St. Petri
 Orgelkonzert zur Passion
  Werke von Joh. Seb. Bach, Johann 

Ludwig Krebs, Jean Langlais u. a.
 Henk Galenkamp (Zwickau) – Orgel

Karsonnabend, 30. März
18.00  Protschenberg
 Blasen auf dem Protschenberg
 Bautzener Bläserkreis
 Tilmann Peter – Leitung

Ostersonntag, 31. März
17.00 Dom St. Petri
 Orgelkonzert
  Werke von Joh. Seb. Bach, Charles 

Marie Widor, Denis Bédard u. a.
 Michael Vetter – Orgel
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„Ein gewandter Kontrapunktiker und feiner 
Harmoniker, einer, der die Orgel mit Würde 
zu spielen versteht“ – so urteilten Zeitgenos-
sen über den Organisten Karl Eduard Hering. 
Diplom-Museologe Hagen Schulz vom Muse-
um Bautzen, der sich seit vielen Jahren mit 
Herings Wirken in Bautzen befasst, wird uns 
den Menschen und Künstler in einem Vor-
trag am 19. März, 19.30 Uhr, im Kirchge-
meindehaus St. Petri näher bringen. 
Der Consonare-Bläserkreis stellt dazu Musik 
von Hering vor.
Der Vortrag reiht sich ein in verschiedene 
Aktionen, bei denen für die Sanierung der 
Grabstätte von Hering Spenden gesammelt 
werden. Bisher sind über 1.000 Euro private 
Spenden eingegangen und namhafte Bei-
träge von öffentlicher Seite. Es besteht die 
Hoffnung, dass das restliche Geld bald zu-

Chor am Vormittag

jeweils dienstags 10.30–11.30 Uhr
am 27. 2. + 5. 3. + 12. 3.
im Kirchgemeindehaus St. Petri
Am Stadtwall 12
Mit diesem Angebot spreche ich Menschen 
an, die sich am Vormittag über eine Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Singen freuen: 
Eltern mit kleinen Kindern, Menschen, die 
an einem Vormittag Zeit haben, Seniorinnen 
und Senioren ... Im Idealfall treffen sich Men-
schen ganz unterschiedlicher Generationen.

Information und Anmeldung
Michael Vetter – michael.vetter3@gmx.de
� (0 35 91) 5 95 32 52

Oratorium „Der Elias“

von Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847)

jeweils donnerstags 19.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus St. Petri
Am Stadtwall 12
Dazu laden wir Chorsängerinnen und Chor-
sänger mit Chorerfahrung zum Mitsingen 
mit Proben mit der Kantorei ein!
Das Oratorium schildert in der ergreifenden 
Tonsprache von Felix Mendelssohn Barthol-
dy das Wirken des Propheten Elias. Ganz be-
kannte Chorsätze wie „Denn er hat seinen 
Engeln befohlen“, „Wer bis an das Ende be-
harrt“ und „Fürchte dich nicht“ kommen in 
diesem Oratorium vor.

Information und Anmeldung
Michael Vetter – michael.vetter3@gmx.de
� (0 35 91) 5 95 32 52

Sing mit! Singen Sie mit!

Musikalischer Vortrag über Karl Eduard Hering

sammenkommt, so dass noch in diesem Jahr 
die Sanierung erfolgen kann. Ein herzliches 
Dankeschön allen Spendern! Evelyn Fiebiger

Evangelisches Kirchen-

musikwerk St. Petri Bautzen e. V.

Besonders wirkungsvoll unterstützen Sie die 
Kirchenmusik auch durch eine Mitglied-
schaft im Kirchenmusikwerk. Dazu wenden 
sich Interessenten bitte an Michael Vetter.
Informationen sowie ein Formular für den 
Beitritt befinden sich auch auf der Website 
von St. Petri.
Bankverbindung
Kreissparkasse Bautzen
IBAN DE23 8555 0000 1000 0331 43
BIC SOLADES1BAT
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Zukünftige Organisten 
gesucht!

Haben Sie Lust / hast Du Lust, 
eines der faszinierendsten Instrumente 

zu erlernen?
Vorkenntnisse im Fach Klavier 

sind erforderlich.
Information über Michael Vetter.

Kurrende / Vorkurrende

Die Kurrende hatte in der Adventszeit meh-
rere schöne Auftritte.
Neben der Gestaltung des Gottesdienstes am 
1. Advent im Dom waren die kleinen Sänge-
rinnen und Sänger auf dem Bautzener Wen-
zelsmarkt zum Singen unterwegs.
Die Spenden kommen dem „St. Wolodymyr 
Fonds“ der ukrainisch-katholischen Kirche 
zu gute.

Wir freuen uns über neue Mitsängerinnen und 
Mitsänger in der Kurrende und Vorkurrende.

Vorkurrende für Kinder im Vorschulalter
donnerstags 16.00–16.30 Uhr
im Martin-Luther-Saal, Goschwitzstraße

Kurrende für Kinder im Grundschulalter
donnerstags 17.00–17.45 Uhr
im Kirchgemeindehaus St. Michael

CDs mit Orgelmusik

aus dem Dom sind im Pfarramt St. Petri, 
im Dom St. Petri zu den Öffnungszeiten und 
im Musikhaus Löbner erhältlich.
Stückpreis 10,00 €, 2 CDs zusammen 15,00 €
CD 1 Orgelmusik zu Ostern
CD 2 Orgelmusik zur Trinität
CD 3 Orgelmusik zum Weihnachtsfestkreis

Helfen Sie mit!

Restaurierung des Spieltischs 

der Eule-Orgel

Herzlichen Dank für alle bisher eingegangene 
Spenden zur Restaurierung des Spieltischs.
– zu Veranstaltungen: 3.094,07 €
– Einzelspenden: 519,73 €

Helfen Sie uns weiterhin, dieses einmalige 
Wunderwerk der Technik und des Klangs 
wieder voll funktionstüchtig zu machen!

Spenden werden erbeten auf das Konto:
Kassenverwaltung Bautzen 
DE75 3506 0190 1681 2090 57
Bank für Kirche und Diakonie
Verwendungszweck: RT 0481 Spieltisch Orgel

Auskünfte über: michael.vetter3@gmx.de 
Weitere Infos: www.st-petri-bautzen.de 
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Ein Erkennungszeichen von „Kirche“ ist von 
Anfang an, in der Nächstenliebe tätig zu sein 
und die Verbindung zwischen den Gemein-
degliedern zu halten. Dies beinhaltet Be-
suche, Zeit für Gespräche in kritischer Zeit, 
die Unterstützung der bisherigen Kreise un-
terschiedlicher Altersgruppen und das Ent-
wickeln neuer Formen des kirchgemeind-
lichen Miteinanders.
In der heutigen Zeit ist das ein sehr umfang-
reiches Aufgabenfeld geworden.
Denn viele Menschen fühlen sich einsam. 
Viele haben kaum noch eine Bindung an 
ihre Kirchgemeinde. Vielen ist ihr Glaube 
im Grunde ihres Herzens wichtig und doch 
ohne eine schlichte menschliche Ermutigung 
verliert er seine stärkende Kraft. Seelsorger-
liches Wirken versteht sich dabei als ein 
liebevolles Angebot.
In den großgewordenen Strukturen von Kir-
che und durch mehrfache Vakanzsituatio-
nen ist die Möglichkeit seelsorgerliche Arbeit 
zu schaffen geringer geworden.
In der Absicht diese seelsorgerliche Arbeit 
wieder zu stärken, sind innerhalb unseres 
Kirchspiels bereits seit einiger Zeit Seelsorge-
helferinnen in einen kleinen Dienstumfang 
tätig.
Im Umfeld der Kirchgemeinde Gesundbrun-
nen sind das Renate Großer-Seeliger und 
Gudrun Herrmann. Im Bereich der Kirchge-

Einführung der Seelsorgehelferinnen  
und einer neuen Verwaltungsmitarbeiterin

meinde St. Michael ist dies Sybille Urban. Im 
Gemeindegebiet von St. Petri wird versucht, 
baldmöglichst diese Stelle zu besetzen.
Wobei die Gemeindegrenzen vermischen 
sich in diesem Tun längst. Denn die Seel-
sorgehelferinnen besuchen selbstverständ-
lich Menschen, die in den Altenheimen der 
ganzen Stadt wohnen. 
Des Weiteren freuen wir uns, eine neue Ver-
waltungsmitarbeiterin im Kirchspiel Baut-
zen begrüßen zu können. Ihr vorrangiger 
Dienstort wird das Pfarramt St. Michael sein. 
Es handelt sich dabei um Frau Sabine Ducke. 
Hier ihre kurze Vorstellung:

Ich heiße Sabine Ducke, 
bin 61 Jahre alt und wohne 
in Oberuhna, Bautzen. Ab 
dem 15. Januar möchte ich 
als Verwaltungsmitarbei-
terin das Ev.-Luth. Kirch-
spiel Bautzen mit unter-
stützen. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit 

vielen Menschen, die mir begegnen wer-
den ... im Pfarramt und in den Gemeinden.
Im Kirchspiel-Gottesdienst am 18. Februar 
2024, um 10.00 Uhr, in der Michaeliskirche 
werden diese neuen Mitarbeiterinnen für 
ihren Dienst eingesegnet. Ein ganz schöner 
Anlass! Pfarrer Andreas Höhne
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Dankbar sind wir für alle Unterstützung und freuen 
uns, wenn Sie dieses Jahr auch durch finanzielle 
Teilhabe die vielfältigen Aufgaben Ihrer Kirch-

gemeinde unterstützen.
Unsere Bankverbindungen 

finden Sie auf dem Einlegeblatt.

23

Öffnungszeiten

Dom St. Petri 
Mo–Fr 10.00–14.00 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr
So 12.00–16.00 Uhr

Taucherfriedhof / Michaelisfriedhof

  7.30–17.00 Uhr Februar
  7.30–18.00 Uhr März

Informationen

Wir danken herzlich

für die Spenden im Kirchspiel

In der Zeit vom 1. November
 bis 31. Dezember 2023 erhielten wir für

Kirchgemeindehaus 200,00 €
Taucherfriedhof 500 Jahre 200,00 €
Heringgrab Taucherfriedhof 80,00 €
TiK 150,00 €
Arbeit mit Kindern 375,00 €
Spielturm KinderGarten 2.065,00 €
Kirchenmusik 1.175,00 €

Gemeindearbeit 3.251,00 €
Michaeliskirche 100,00 €
Kindergarten Auritz 200,00 €
Posaunenchor 100,00 €
Offene Kirche 488,03 €
Kirchenmusik 50,00 €
Rumänien 50,00 €
„Lifegate“ (Israel / Westjordanland) 228,70 €

Diakonie Katastrophenhilfe 500,00 €
Neupolsterung Stühle
 im Gemeindehaus 1.464,90 €
Pro Femina 1000plus 1.000,00 €

Brot für die Welt 6.906,75 €

Kirchgemeindevertretungen

St. Michael
Mi, 28. 2. 19.00 Uhr St. Michael, Luthersaal
Mi, 13. 3. 19.00 Uhr St. Michael, Luthersaal

Gesundbrunnen
Mi, 28. 2. 19.15 Uhr  Gemeindehaus 

Gesundbrunnen
Mi, 20. 3. 19.15 Uhr  Gemeindehaus 

Gesundbrunnen
St. Petri
Mi, 13. 3. 19.00 Uhr  Kirchgemeindehaus

St. Petri

Kirchspiel-KV    
Mi, 7. 2. + 6. 3.   19.00 Uhr  Kirchgemeinde-

haus St. Petri

Domführungen 

Unser langjähriger Küster Christof Kreher 
bietet Führungen im Dom St. Petri an.
Interessenten melden sich bitte unter
indie_kante@web.de

Osterpause 

im Mehrgenerationenhaus

Wir werden uns vom 28. 3. bis 7. 4. in der 
Osterpause befinden. In dieser Zeit hat das 
Mehrgenerationenhaus, inklusive seiner Pro-
jekte, geschlossen. Wir wünschen Ihnen eine 
ruhige Zeit. Aileen Böhm
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Am 13.  Dezember 2023 fand unsere ge-

meinsame Weihnachtsfeier des ambulanten 

Hospiz- und Palliativberatungsdienstes der 

Diakonie Bautzen statt.

Wir begannen mit einem weihnachtlichen 

Puppenspiel von Ekkehart Heute und ha-

ben dann beim gemeinsamen Singen, weih-

Am 16. Dezember 2023 öffnete sich am 

Abend die Tür des Marthastiftes für die 

Gäste des „Lebendigen Advents“.

Eine Bewohnerin begrüßte die zahlreichen 

Gäste und erzählte vom „adventlichen Le-

ben“ in unserem Haus, vom gemeinsamen 

Schmücken und Dekorieren, Backen, Bas-

teln und den teils anstrengenden aber auch 

unterhaltsamen Chorproben.

Nun war es soweit und mit viel Aufregung 

konnten wir ein Programm mit Texten und 

Liedern zum Zuhören und Mitsingen auf-

führen.

Vielen Dank den Musikern der Gruppe 

„AmBoss“, die unseren Chor vielfältig und 

schwungvoll begleiteten.

Auch viele andere Aktivitäten prägten diese 

besondere Zeit des Jahres. Zum Beispiel 

gab es einen Ausflug zum weihnachtlichen 

„Eisgarten“ in der Nachbarschaft, die Schü-

ler der evangelischen Berufsfachschule für 

Altenpflege gestalteten einen adventlichen 

Vormittag und unser Hausmeister Herr 

Heute erfreute die Bewohner zur Weih-

nachtsfeier mit einem Puppenspiel.

Im Hof des Marthastiftes spielte, bei Kerzen-

schein, Feuerschale und Kälte, der Posau-

nenchor des Kirchspiels Bautzen am 

6. Januar noch einmal bekannte weihnacht-

liche Melodien für uns.

Ein herzliches Dankschön allen Bläserinnen 

und Bläsern, die uns schon so lange Zeit „die 

Treue halten“ und uns im Winter und Som-

mer immer wieder mit ihrer Musik erfreuen!

Weihnachtsfeier des Hospiz- und Palliativberatungsdienstes

nachtlichen Geschichten und einem lecke-

ren Buffet eine schöne, besinnliche Zeit 

zusammen verbracht. Wir sind sehr dank-

bar für das Engagement unserer Ehren-

amtlichen, die Schwerkranke und sterben-

de Menschen begleiten.

Adventszeit im Marthastift

Auf diesem Weg auch einen Dank den Mit-

arbeiterinnen des Marthastiftes, die täglich 

fröhlich und liebevoll ihren Dienst tun!

Christina Steinke, Hausleitung

Sollten Sie sich für das Wohnen und die 

Veranstaltungen im Marthastift interessie-

ren, kontaktieren Sie uns gern persönlich 

unter Tel. 0 35 91 48 16 98 oder besuchen 

Sie unsere Homepage ...
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Die Kinder der 5. Klasse der Freien Mittel-

schule Weißenberg schrieben Weihnachts-

briefe an die Bewohnerinnen und Bewohner 

des Altenpflegeheimes „Haus Hanna“.

Die liebevoll geschriebenen Briefe enthielten 

neben vielen Fragen an unsere Heimbewoh-

nerinnen und Heimbewohner auch den 

einen oder anderen Wunsch der Schulkin-

der zum Weihnachtsfest. Ein herzlicher Dank 

an die Fünftklässler für diese Überraschung.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Diakonie Bautzen erhielten pünktlich zur 

Weihnachtszeit einen herrlich funkelnden 

Stern, als Dank für ihre geleistete Arbeit. 

Diese schmücken nun das ein oder andere 

Fenster.

An dieser Stelle nochmals einen herzlichen 

Dank für den unermüdlichen Einsatz in allen 

Arbeitsfeldern.

Festlich geschmückt fand kurz vor dem Fest 

der alljährliche Weihnachtsmarkt im APH 

„Zur Heimat“ in Bischofswerda statt.

Die Bewohner und ihre Angehörigen erlebten 

ein buntes Programm. Schüler der Ober-

schule Bischofswerda führten das Krippen-

spiel vor, der Posaunenchor spielte ein 

Ständchen und Heiko Harig rundete den 

Nachmittag musikalisch und witzig ab. Das 

Team der Sozialen Betreuung und ehrenamt-

liche Mitarbeiter schafften es, vor dem Trubel 

noch ein Gruppenfoto zu machen. Zur Stär-

kung wurden Krapfen frisch zubereitet und 

der Grill lief auf Hochtouren. Der obligatori-

sche Glühwein und Kinderpunsch wurden 

sehr gut angenommen. Es gab Gebasteltes, 

Gestricktes und verschiedene Dinge zum 

Thema Wachs und Honig zu kaufen.

Weihnachtspost an die Bewohner von „Haus Hanna“

Dank an unsere Mitarbeiter

Es weihnachtet sehr im APH „Zur Heimat“ in Bischofswerda
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Telefonseelsorge „Oberlausitz“

0800 111 0 111 

oder 

0800 111 0 222

Rucksackaktion 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir al-
len Beteiligten aussprechen, die bei der Ruck-
sackaktion 2023 mitgemacht haben.
Im Kirchspiel wurden insgesamt 247 Ruck-
säcke und zusätzlich 565,– € gespendet. Die 
blauen, mit Schulmaterial gepackten Ruck-
säcke kommen den Schulanfängern und 
Schulanfängerinnen in Tansania im Partner-
kirchenkreis Meru zugute.

Herzlichen Dank!
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Lutherische Gemeinschaft 
Kirchgemeindehaus, Am Stadtwall 12 · www.lutherischegemeinschaft.de

Gemeinschaftsleiter Gerd Lehmann Am Carolagarten 23, � (0 15 20) 7 47 16 03

Evangeliumsverkündigung So, außer 11. 2. + 25. 2. + 10. 3. 19.30 Uhr
 Fr, 29. 3. 19.30 Uhr
mit Kinderstunde So, 11. 2. + 25. 2. + 10. 3. 16.00 Uhr

Bibelstunde mittwochs, außer 13. 3. + 27. 3. 19.30 Uhr

Jugendstunde freitags, außer 29. 3. 18.30 Uhr

Seniorennachmittag donnerstags, 22. 2. + 21. 3. 15.00 Uhr
bei Löwe, Fichtestraße 20

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Am Feldschlößchen 6 · www.lkg-bautzen.de

Gemeinschaftspastor Jonas Weiß � 30 39 93, E-Mail: jonasweiss@lkgsachsen.de

Gemeinschaftsstunden      4. 2. 15.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
jeweils sonntags  11. 2. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  18. 2. 16.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
  25. 2. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde

   3. 3. 15.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  10. 3. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  17. 3. 16.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
  24. 3. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
              Fr  29. 3. 15.00 Uhr Karfreitagandacht mit Abendmahl
  31. 3. keine Gemeinschaftsstunde

Frauenbibelkreis dienstags (außer am ersten Dienstag im Monat) 19.15 Uhr

Gebet für Israel jeweils am 1. Dienstag im Monat 18.30–19.30 Uhr
 Kontakt: M. Löffler, � (03 59 30) 5 21 48

Bibelstunde mittwochs 19.30 Uhr

Frauentreff Do, 1. 2. + 7. 3. 9.30 Uhr

Filmabende Fr, 23. 2. „Chosen“ 19.00 Uhr
 Fr, 22. 3. „Chosen“ 19.00 Uhr

EC-Teenkreis freitags 17.00 Uhr

EC-Jugendkreis freitags (Infos unter www.ec-bautzen.de) 19.00 Uhr

Hauskreis für Frauen  freitags, 14-täglich 19.00 Uhr
 bei Familie Bläser, � (0 35 91) 46 04 44



Johann Sebastian Bach (1685–1750)

franziska bobe (erlangen) – Sopran

stefan kunath (dresden) – Altus

florian neubauer (dresden) – Tenor

georg finger (dresden) – Bass (Christus)

markus simon (erlangen) – Bass (Arien)

J o h a n n e s  p a s s i o n

 2.  fassung

Eintntriritttt f frer i – grossszszügügigge Sppenended n erbeten. 

ensemble dresden barock

vokalensemble st. petri

michael vetter – leitung

dekan i.r. gottfried stritar (traunstein)

– liturg (nur karfreitag)

GRÜNDONNERSTAG

28. März 2024
19.00 Uhr

Öffentliche Generalprobe 

Maria-und-Martha-Kirche

K A R F R E I TAG

29. März 2024
14.30 Uhr 

Aufführung im Vespergottesdienst 

Maria-und-Martha-Kirche

Mitwirkende


